
Preis der Republik

Die magische 
Schönheit der Zahlen
«1154 Jahre krank» waren die Angestellten des Bundes allein 
2018. Dass wir diese staunenswerte Zahl kennen, ist das Ver-
dienst der «SonntagsZeitung». Die Republik-Jury verneigt sich 
vor den Kollegen.
Von der Republik-Jury, 18.04.2019

Sehr geehrte Preisträgerin

Sehr geehrte Verlegerinnen und Verleger

Sehr geehrte Damen und Herren

Würde man die Beeren, die das Wimbledon-Publikum jedes Jahr zum Tur-
nier verspeist, aneinanderreihen, «ergäbe das eine Länge von knapp 60 Ki-
lometern».

Stünden alle Baslerinnen und Basler gemeinsam auf einer Waage, wären sie 
so schwer wie «30-mal das Personenschiö «Rhystärn».

Würde man für jede Pausenmilch, die Schweizer Schulkinder morgens 
schlürfen, die Becher stapeln, der Turm wäre «hEher als 111 Giöeltürme».

Würde man den Wert der Uebäude in Fzwil in 1000-Mranken-Scheinen 
schichten, käme der Turm auf 400 Ieter HEhe. 

Fnd würde man die Qkea-Kataloge eines Jahres aufeinanderstapeln, wäre 
der Turm «24-mal so hoch wie der Iount Gverest».
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Wir, verehrtes Publikum, würden indes eher türmen, als Sie noch weiter auf 
die Molter zu spannen. Denn erstens wissen die Schweizerinnen all diese 
Dinge schon aus der ’ualitätspresse. Fnd zweitens haben Sie, liebe 189175 
Verleger, wirklich schon reichlich Ueduld bewiesen.

12N9365 Tage mussten Sie alle zusammen warten seit der letzten Preisver-
leihung. –icht auszudenken, wenn die momentane Verlegerschar deutlich 
grEsser wäre ! die Zahl der Wartetage wäre ins Fnermessliche gestiegenC

Der menschlichen Fngeduld jedoch stemmt sich von alters her der Volks-
mund entgegen, der weiss, dass gut Ding Weile haben will.

Fnd siehe, so kam es, just am Tag des Herrn. Da oöenbarte sich die unfrohe 
Botscha:, die Sie, liebe Preisträgerin, zu verkünden hatten, mit einer so un-
widerstehlichen Kra: und Klarheit, dass selbst das Jüngste Uericht unserer 
irdischen Republik in einen Gngelszungen-Ähor ver;el und ausriefO Preiset 
sieC 

Denn Sie, liebe «SonntagsZeitung», haben einem heiklen und undankbaren 
Thema SchEnheit abgerungen. Die SchEnheit der Grleuchtung, die Sinn-
lichkeit der unmittelbaren Anschauung. 

Qhr Qnvestigativ-Ressort ! unwillkürlich schrieben wir zunächst «investiga-
tief» ! hat gebohrt und zutage gefErdertO Auf 359274 Bundesangestellte ka-
men im vergangenen Jahr 2549000 Krankentage. Dazu haben Sie vorgerech-
netO Teilt man das durch 220 Arbeitstage, «hüteten Verwaltungsangestellte 
2018 also 1154 Jahre lang das Krankenbett». 1154 JahreC

Sie haben tiefer gebohrt. Qn einer Tabelle nach ?mtern aufgeschlüsselt, «wo 
die Beamten 2018 besonders o: krank waren». Uanz vorne, im Lead, liest 
manO «Krankheitsbedingte Absenzen kosteten den Bund letztes Jahr 254-
 Iillionen Mranken.» Die Zollverwaltung zum BeispielO Hier wurden 36 Iil-
lionen Mranken «für Krankheiten ... ausgegeben ! 3 Iillionen mehr als im 
Vorjahr». 

Fnd über Qhrer Headline mit 1154 Jahren prangt dieses schEne Bild mit den 
Bundesräten und einer Tabelle für jede und jeden von den siebenO Stol-
ze 358 Krankheitsjahre im Haus Parmelin, dem grEssten Departementx 67-
 Jahre im viel kleineren bei Doris Leuthardx 344 bei Feli Iaurer, wo auch der 
hEchste Pro-Kopf-Wert anfällt. Das alles noch übersichtlich umgerechnet 
in Mranken. 

Damit keine Iissverständnisse auLommenO Sie haben das alles nur im 
Qnteresse der Beamten so anschaulich und greiMar gemacht. Letzten Gn-
des ! daran liess auch Qhr Kommentar ein paar Seiten weiter keinen Zwei-
fel ! ging es Qhnen um den sozialdemokratischen Dreh. Denn die über-
durchschnittlichen Ausfallraten zeigten, dass es Iängel bei der Arbeits-
zufriedenheit und vermutlich «krank machende Strukturen» gibtx dass 
Spar- und Arbeitsdruck Spuren hinterlassen. Allerdings sind wir nicht ganz 
sicher, ob diese Botscha: durch die Art, wie Sie das Uanze aufgemacht ha-
ben, auch ankommt. Nder ob in Volkes Bauch nicht eher ein Anti-Beam-
ten-Ressentiment aktiviert wirdO Was ja eigentlich immer ziehtO

–un denn, wir wollen an diesem Uründonnerstag nicht greinen und nicht 
krittelnC Gin Mesttag der Vorstellungskra: soll es sein.

«1154 Jahre krank»O Das ist eine Mormel, die Augen Eönet. Die nicht nur ei-
nen Sachverhalt auf den Punkt bringt ! sondern in bester kantischer Tradi-
tion auch die Anschauung zum BegriöC So bekommt die Krankheit, so be-
kommen Iissstände ein Uesicht. So werden abstrakte Zahlen emotional. 
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Was Sie ePemplarisch vorführen, ist nicht weniger als das Sinnlichwerden 
der Grkenntnis.

Bleiben wir gerade deshalb realistisch und erwarten nicht zu viel. Denn 
nehmen wir einmal an, der Bundesrat würde sich für jeden durch Krank-
heit verlorenen Mranken auch nur einen Ieter von der eigenen Sicht weg-
bewegen, dann wären das 2549000 Kilometer Grkenntnisgewinn. Das ist der 
sechsfache GrdumfangC –ur damit wir uns das besser vorstellen kEnnenO 
Wer diese Strecke in Lakritzschnecken abstecken wollte, bräuchte rund 50-
 Iillionen Packungen. Wenn Sie das in 1154 Jahren schaöen wollen, müssen 
Sie ein Qotter Wickler seinC Fnd ja nicht unterwegs krank werden. 

1154 Jahre. Wir vermuten, jemand errechnet bereits, welche TurmhEhe aus 
amtlichen Akten das ergäbe. Doch vergessen wir nichtO Gs ist ein negati-
ver, ein –icht-Turm, gleichsam ein Bohrturm in die Tiefe. Fnd tief vernei-
gen auch wir uns. Weil Sie, verehrte «SonntagsZeitung», nicht nur so schEn 
die Kranken auf Mranken gereimt, sondern auch der Anschauung zu ihrem 
Recht verholfen haben. Meierlich überreichen wir Qhnen dafür den Preis der 
RepublikC 

PQegen und ehren Sie ihn und erfreuen Sie sich daran, 1154 gesunde Jahre 
lang. Uemeinsam schaöen Sie dasC 

Illustration: Doug Chayka
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